
da die Disziplin der Gefängnisse der Disziplin der Fabrikhallen 
näher steht, als das die bürgerliche Gesellschaft gerne wahr haben 
möchte, hatten wir uns einen thematisch passenden Tagungsort 
ausgesucht: den ehemaligen Frankfurter Knast Klapperfeld. Zwi-
schen 1886 und 2001 wurden hier von wechselnden Institutionen, 
unter anderem der GeStaPo, Menschen in dunkle Zellen gesperrt. 
Zuletzt diente das Gebäude der BRD als Abschiebeknast. 

Hippiesk-kuschelig dagegen ging es in unserer Schlaf- und 
Trinkstätte zu, einer studentischen Zwei-Zimmer-WG im be-
schaulichen Frankfurt-Höchst, in die wir mit immerhin sieben  
Redakteur_innen eingefallen waren. Kaum zu glauben, dass die 
Redaktion statt Lagerkoller sogar noch zwei neue Mitglieder an 
Bord begrüßen darf:

Maria Seitz und Ben Dany (beide Freiburg), seid herzlich will-
kommen.

Eine genial-nächtliche Idee für den Titel, die es wegen der de-
mokratischen Projektstruktur leider nicht auf ś Cover geschafft 
hat, können wir Euch wegen des pubertären Kichereffekts nicht 
vorenthalten: „immanent inkontinent – wenn Blasen platzen.“ 

Das nächste Treffen findet vom 13. bis 15. November in Ber-
lin statt, wo wir über Aneignungskonflikte um geistiges Eigentum 
diskutieren. Ihr seid alle eingeladen, für Details meldet Euch bei  
Redaktionskoordinatorin Chris (siehe Impressum).

Viel Spaß beim Lesen,


